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Autor*innengruppe 

Bildungsberichterstattung. 2024. Bildung 

in Deutschland 2024. 

Der Bildungsbericht stellt zentrale 

Indikatoren zu Bildungsbeteiligung und 

sozialen Ungleichheiten bereit. Er bildet 

den gesellschaftlichen und 

bildungspolitischen Kontext, vor dem 

Zugangsprozesse zur frühkindlichen 

Bildung und digitale Anmeldeverfahren 

einzuordnen sind. 

Becker, Birgit. 2010. Ethnische 

Unterschiede bei der 

Kindergartenselektion. 

Die Studie zeigt, wie soziale und 

ethnische Faktoren die Wahl von 

Kindergärten beeinflussen und 

Segregation verstärken. Für die Expertise 

ist sie relevant, da sie strukturelle 

Selektivität von Zugangsprozessen 

verdeutlicht. 

Bundesministerium für Bildung, Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend 

(BMBFSFJ). 2020. Jugendämter der 

Bundesrepublik Deutschland. 

Die Quelle beschreibt Struktur und 

Zuständigkeiten der Jugendämter. Sie ist 

relevant, da Jugendämter zentrale 

Akteure bei der Organisation von Kita-

Anmelde- und Vergabeprozessen sind. 

Burger, Kaspar. 2010. How does early 

childhood care and education affect 

cognitive development? 

Der Beitrag fasst internationale Befunde 

zu Wirkungen frühkindlicher Bildung 

zusammen. Er unterstreicht die 

besondere Bedeutung früher Förderung 

für benachteiligte Kinder und damit die 

Relevanz gerechter Zugangsverfahren. 

Burghardt, Lars. 2019. Aufnahmekriterien 

frühpädagogischer 

Betreuungseinrichtungen im Vergleich. 

Der Artikel vergleicht formale 

Aufnahmekriterien frühpädagogischer 

Einrichtungen. Er ist relevant, da 

institutionelle Kriterien zentrale 

Selektionsmechanismen darstellen, die 

auch in digitalen Portalen abgebildet 

werden. 

Destatis. 2025. Gut 4 % der Bevölkerung 

im Alter von 16 bis 74 Jahren in 

Deutschland sind offline. 

Die Pressemitteilung liefert aktuelle Daten 

zur digitalen Nicht-Nutzung. Für die 

Expertise belegt sie, dass digitale 



Anmeldeverfahren nicht alle 

Bevölkerungsgruppen gleichermaßen 

erreichen. 

Dijk, Jan A. G. M. van. 2020. The Digital 

Divide. 

Van Dijk entwickelt ein differenziertes 

Modell digitaler Ungleichheit entlang von 

Zugang, Kompetenzen und Nutzung. Dies 

ist zentral für die Analyse impliziter 

Anforderungen digitaler Kita-Portale. 

Dohmen, Dieter et al. 2021. Von der 

Anmeldung zur Zusage – ein Blick ins 

Nadelöhr. 

Die Studie analysiert detailliert den Weg 

von der Anmeldung bis zur Platzvergabe 

in Berlin. Sie macht strukturelle Engpässe 

und Selektivitäten im Vergabeprozess 

sichtbar. 

Engel, Uwe & Schmidt, Björn Oliver. 

2022. Unit- und Item-Nonresponse. 

Der Beitrag thematisiert Verzerrungen 

durch selektive Teilnahme an 

Erhebungen. Für die Expertise ist er 

relevant im Hinblick auf Selektivität auch 

bei Online-Verfahren. 

Fischer, Mara et al. 2025. 

Einflussfaktoren auf die Kitaplatzvergabe 

aus Sicht von Kitaleitungen. 

Der Forschungsbericht beleuchtet 

Platzvergabeprozesse aus institutioneller 

Perspektive. Er zeigt, wie formale 

Kriterien und praktische 

Entscheidungslogiken zusammenwirken. 

Flüter-Hoffmann, Christiane, Eva Rabung 
(2022): Digitale Barrierefreiheit: (noch) 
keine Vorbildfunktion der öffentlichen 
Verwaltung. IW-Kurzbericht Nr. 50/2022.  
 

Der Kurzbericht analysiert den Stand 
digitaler Barrierefreiheit in der öffentlichen 
Verwaltung und zeigt erhebliche Defizite 
bei der Umsetzung gesetzlicher 
Vorgaben. Für die Expertise ist der 
Beitrag besonders relevant, da 
mangelnde Barrierefreiheit eine zentrale 
Zugangshürde digitaler 
Verwaltungsangebote – einschließlich 
Kita-Anmeldeportalen – darstellt und 
soziale Ausschlüsse verstärken kann. 

Friedrichs-Liesenkötter, Henrike. 2020. 

Digitalisierung in der frühkindlichen 

Bildung. 

Der Beitrag behandelt digitale Prozesse 

von der Platzvergabe bis zur 

Medienbildung. Für die Expertise ist er 

zentral, da digitale Anmeldeverfahren 

explizit thematisiert werden. 

Geis-Thöne, Wido. 2024. 306.000 

Betreuungsplätze für unter Dreijährige 

fehlen. 

Der Bericht quantifiziert den bestehenden 

Platzmangel in der 

Kindertagesbetreuung. Er ist relevant, da 

Knappheit Selektionsmechanismen in 

Anmelde- und Vergabeverfahren 

verschärft. 



Grotlüschen, Anke et al. 2023. 

Interdisziplinäre Analysen zur LEO-Studie 

2018. 

Der Band analysiert geringe Literalität in 

Deutschland. Für die Expertise ist er 

relevant, da geringe Lese- und 

Schreibkompetenzen digitale 

Zugangsbarrieren verstärken. 

Gundlach, Julia & Müller-Eiselt, Ralph. 

2021. Per Algorithmus zum Kitaplatz? 

Die Studie diskutiert algorithmische 

Vergabesysteme in der Kitaplatzvergabe. 

Sie ist relevant zur Abwägung von 

Effizienz, Transparenz und sozialer 

Gerechtigkeit. 

Helsper, Ellen. 2021. The Digital 

Disconnect. 

Helsper analysiert digitale Ungleichheit 

als Zusammenspiel sozialer und 

technischer Faktoren. Der Beitrag liefert 

einen theoretischen Rahmen für die 

Bewertung digitaler Zugangsbarrieren. 

Hermes, Henning et al. 2021a. 

Bewerbungsunterstützung erhöht die 

Kita-Inanspruchnahme. 

Der Beitrag zeigt, dass 

Unterstützungsangebote die Kita-Nutzung 

benachteiligter Familien erhöhen. Er 

unterstreicht die Bedeutung flankierender 

Maßnahmen neben digitalen Portalen. 

Hogrebe, Nina et al. 2021. 

Platzvergabeprozesse in 

Kindertageseinrichtungen. 

Der Beitrag analysiert Aufnahmekriterien 

aus Sicht pädagogischer Fachkräfte. Er 

macht institutionelle Logiken hinter 

Vergabeentscheidungen sichtbar. 

Huebener, Matthias et al. 2023. Frühe 

Ungleichheiten. 

Die Studie untersucht Zugänge zur 

Kindertagesbetreuung aus bildungs- und 

gleichstellungspolitischer Perspektive. Sie 

belegt persistente soziale Ungleichheiten 

beim Kita-Zugang. 

Initiative D21 e.V. 2024. D21-Digital-Index 

2023/24. 

Der Digital-Index bietet ein umfassendes 

Lagebild digitaler Teilhabe in 

Deutschland. Er dient als Referenz für 

ungleiche digitale Voraussetzungen von 

Familien. 

Jehles, Nora. 2025. Kita-Segregation. Die Monografie analysiert 

Segregationsprozesse in der 

frühkindlichen Bildung auf kommunaler 

Ebene. Sie ist relevant, da selektive 

Zugangsverfahren Segregation 

verstärken können. 

Jessen, Jonas et al. 2018. Kita-Besuch 

hängt trotz ausgeweitetem 

Rechtsanspruch noch immer vom 

Familienhintergrund ab. 

Der Beitrag zeigt, dass soziale Herkunft 

weiterhin den Kita-Besuch beeinflusst. 

Für die Expertise belegt er die Grenzen 

formaler Rechtsansprüche. 



Kaufmann, Franz-Xaver et al. 1980. 

Sozialpolitik und familiale Sozialisation. 

Der Beitrag entwickelt das Konzept von 

Zugang zu Sozialleistungen als 

sequenziellen Prozess. Er bildet die 

zentrale theoretische Grundlage der 

Expertise. 

Klenk, Tanja. 2022. Digitalisierung im 

Bereich sozialer Dienstleistungen. 

Die Literaturstudie gibt einen 

systematischen Überblick zur 

Digitalisierung sozialer Dienstleistungen. 

Sie bietet einen analytischen Rahmen zur 

Einordnung digitaler Kita-Portale. 

Kuckartz, Udo. 2018. Qualitative 

Inhaltsanalyse. 

Das Werk stellt ein zentrales 

methodisches Verfahren qualitativer 

Analyse dar. Es ist relevant für die 

Analyse von Portalen, Dokumenten und 

Interviews. 

Little Bird (o.J.). Little Bird. Homepage. Die Quelle beschreibt ein verbreitetes 

kommerzielles Kitaplatz-

Managementsystem. Sie ist relevant als 

Praxisbeispiel digitaler Anmeldeportale. 

Ludwiczak, Anna. 2021. Using customer 

journey mapping to improve public 

services. 

Der Beitrag diskutiert Customer-Journey-

Ansätze zur Analyse öffentlicher 

Dienstleistungen. Für die Expertise ist er 

relevant, da sich Kita-Anmeldeportale als 

mehrstufige Nutzungspfade analysieren 

lassen. 

Medienpädagogischer 

Forschungsverbund Südwest. 2024. KIM-

Studie 2024. 

Die Studie liefert Daten zur 

Mediennutzung von Kindern und ihren 

Familien. Sie ist relevant, um digitale 

Kompetenzen und 

Nutzungsvoraussetzungen im familialen 

Kontext einzuordnen. 

Menzel, Britta & Scholz, Antonia. 2022. 

Frühkindliche Bildung und soziale 

Ungleichheit. 

Der Band analysiert lokale Steuerung des 

Zugangs zur frühkindlichen Bildung im 

internationalen Vergleich. Für die 

Expertise ist er zentral, da kommunale 

Gestaltungsspielräume systematisch 

herausgearbeitet werden. 

Meuser, Michael & Nagel, Ulrike. 2009. 

Das Experteninterview – konzeptionelle 

Grundlagen und methodische Anlage. 

Der Beitrag stellt das Experteninterview 

als qualitative Methode vor. Er ist relevant 

für die Expertise im Hinblick auf 

Interviews mit kommunalen Akteuren und 

Fachkräften. 



Mierendorff, Johanna et al. 2015. 

Auswahl aus Sicht der anwählenden 

Eltern. 

Der Beitrag untersucht 

Entscheidungsprozesse von Eltern beim 

Zugang zu Kindertagesbetreuung. Er 

verdeutlicht, wie institutionelle 

Rahmenbedingungen elterliche Auswahl 

strukturieren. 

Mossberger, Karen et al. 2008. Digital 

citizenship. 

Das Werk analysiert digitale Teilhabe und 

politische Partizipation. Für die Expertise 

liefert es einen erweiterten Rahmen zur 

Bewertung digitaler Zugänge als Teil 

sozialer Teilhabe. 

Netzwerk Leichte Sprache. 2022. 

Regelwerk Leichte Sprache. 

Das Regelwerk definiert Standards für 

verständliche Kommunikation. Für die 

Expertise ist es relevant zur Bewertung 

sprachlicher Zugänglichkeit von Kita-

Portalen. 

Norris, Pippa. 2001. Digital divide. Der Klassiker zur digitalen Spaltung zeigt 

globale Muster digitaler Ungleichheit. Er 

liefert grundlegende theoretische 

Bezugspunkte für die Analyse digitaler 

Verwaltungsangebote. 

Oxford Strategic Marketing / Cabinet 

Office (o.J.). Customer Journey Mapping. 

Guide for Managers. 

Der Leitfaden beschreibt praxisnahe 

Methoden zur Analyse von 

Nutzungsprozessen. Für die Expertise ist 

er relevant zur Analyse von Anmelde- und 

Vergabepfaden in Portalen. 

Rheinische Post. 2016. Kita-Navigator 

zum 1. Oktober eingeführt. 

Der Presseartikel dokumentiert die 

Einführung eines kommunalen Kita-

Portals. Er ist relevant als 

zeitgeschichtliches Beispiel für die 

Digitalisierung der Platzvergabe. 

Schmitz, Sophia et al. 2023. Weiterhin 

Ungleichheiten bei der Kita-Nutzung. 

Der Beitrag zeigt fortbestehende soziale 

Ungleichheiten in der Kita-Nutzung. Für 

die Expertise unterstreicht er die 

Relevanz gerechter Zugangsverfahren. 

Schober, Pia et al. 2016. Gute Gründe für 

gute Kitas! 

Die Studie analysiert Nutzung 

unterschiedlicher Kita-Qualitäten. Sie ist 

relevant, da selektive Zugänge auch 

Qualitätsunterschiede verstärken können. 

Schünzel, Anja & Traue, Boris. 2022. 

Websites. 

Der Beitrag behandelt Websites als 

empirisches Material. Für die Expertise ist 

er relevant zur methodischen Analyse von 

Kita-Portalen. 



Städteverband Schleswig-Holstein. 2016. 

Landesweite Kita-Datenbank für 

Schleswig-Holstein. 

Die Quelle beschreibt eine landesweite 

Kita-Datenbank. Sie dient als 

Praxisbeispiel für zentrale digitale 

Vergabesysteme. 

Stammer, Christopher. 2018. LEO 2018. 

Leben mit geringer Literalität. 

Der Bericht analysiert geringe Literalität in 

Haushalten. Für die Expertise ist er 

relevant, da Literalität eine zentrale 

Voraussetzung digitaler Nutzung darstellt. 

Sylva, Kathy et al. 2004. The Effective 

Provision of Pre-School Education 

(EPPE). 

Die EPPE-Studie belegt langfristige 

Effekte frühkindlicher Bildung. Sie 

unterstreicht die sozialpolitische 

Bedeutung gerechter Zugangsprozesse. 

 


